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Straßennamen für das 
Wohn quartier Farnwiese 
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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Verkauf von EU-Fahrzeugen

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

61. Vorlesewettbewerb 2020 des 
Deutschen Buchhandels

Wer ist die beste Vorleserin oder 
der beste Vorleser des Land-
kreises Rheingau-Taunus? Beim 
Regionalentscheid des bundes-
weiten Vorlesewettbewerbs des 
Deutschen Buchhandels gingen 
die 16 Vorlesesieger der Schulen 
im Kreis und der Theißtalschule 
an den Start. 
Der Lesewettstreit wurde von der 
ortsansässigen Buchhandlung 
Sommer veranstaltet und hat 
am Dienstag der letzten Woche 
im Ratssaal des Niedernhaus-
ener Rathauses stattgefunden. 
Eltern und ihre teilnehmenden 
Kinder hörten den vorlesenden 
Kindern zu, die aus einem Buch 
ihrer Wahl etwa 3 Minuten vor-
lasen. 
Zunächst haben sie sich vorge-
stellt und den groben Inhalt ihres 
Buches geschildert. Erst etwas 

zurückhaltend – einige hatten 
verständlicherweise Lampen-
fieber – das aber zunehmend 
mit der Lesung schwand. Beifall 
belohnte jede Vorlesung.
Aufmerksam hörte auch die 
Jury mit Pascal Bravin von der 
Buchhandlung Sommer, der 
Autorin Susanne Kronenberg, 
dem Buchautor Udo Luh von 
der Werbeagentur Luhmedia 
und Christine von Bartenwerfer, 
ehemals Deutschlehrerin an der 
Theißtalschule, zu und machten 
sich zur Beurteilung der Lesung 
Notizen. In einem Bewertungs-
bogen wurden Punkte von 1 bis 
5 vergeben, die die Lesetechnik, 
die Interpretation und die Text-
stellenauswahl bewerten. Die 
jeweilige Anzahl in Summe an 
Punkten entscheidet über die 
Rangfolge der jungen Vorleser/

Innen. Über die Rangfolge der 
Teilnehmer werden wir berich-
ten.
An den regionalen Entschei-
den der Städte und Landkrei-
se beteiligen sich bundesweit 
rund 7.100 Schülerinnen und 
Schüler der sechsten Klassen. 
Mit rund 600.000 Teilnehmern 
jährlich ist der Vorlesewett-
bewerb Deutschlands größte 
Leseförderungsaktion. Er wird 
seit 1959 vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels durch-
geführt und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten. Öffentliche Auf-
merksamkeit für das Kulturgut 
Buch zu erregen, die Leselust zu 
wecken und die Lesekompetenz 
von Kindern zu stärken, gehört 
zu den zentralen Anliegen des 
Verbandes. Die Etappen führen 

über Stadt-/Kreis-, Bezirks- und 
Länderebene bis zum Bundes-
finale in Berlin. Die über 600 Re-
gionalwettbewerbe werden von 
Buchhandlungen, Bibliotheken, 
Schulen und anderen kulturel-
len Einrichtungen organisiert. 
Alle teilnehmenden Kinder ha-
ben eine Urkunde und einen 
Buchpreis erhalten. Der Sieger 
oder die Siegerin darf zum nach-
folgenden Bezirksentscheid fah-
ren. Weitere Informationen über 
den Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels: 069/1306-368, 
oder E-Mail: info@vorlesewett 
bewerb.de. Der aktuelle Stand 
des Vorlesewettbewerbs sowie 
alle Termine und Teilnehmer-
schulen sind auf der Internet-
seite www.vorlesewettbewerb.
de zu finden. 
Eberhard Heyne

Luna-Blue Kreusel (11 Jahre) liest aus ihrem Buch „Meine beste Freundin, der Catwalk und ich“ von Dagmar Hoßfeld vor
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Wir helfen …

Sie mögen keinen Fastnachts-
trubel? Dann erleben Sie bei 
dieser Winterwanderung die 
Natur auf eine „etwas andere 
Art“. Ob Schnee, Regen oder 
Sonnenschein, wir lassen uns 
auf jede Stimmung dieses Win-
tertages ein. Verborgene Natur 
und Kulturschätze erwarten Sie 
auf der Wanderung mit unse-
rer Naturparkführerin auf einer 
winterlichen Rundwanderung 
am UNESCO-Weltkulturerbe 
„Obergermanisch-Raetischer 
Limes“. Es ist die zweite Tour 
der frisch zertifizierten Natur-
parkführerin Petra Hoffmann 
im Naturparkgebiet. 
Am Sonntag, dem 23. Februar 
2020 um 13 Uhr startet die Tour 
am Wanderparkplatz „Kastell 
Zugmantel“ an der B 417 (ge-
genüber Waffelfabrik Löser). 
Die Kosten für Erwachsene 
betragen 8 Euro, Kinder bis 12 
Jahre können kostenlos an der 
Wanderung teilnehmen.  Mit 
der Naturparkführerin geht es 
vorbei am Römerturm Orlen 
zu sichtbaren Resten des Limes 

im winterlichen Wald. Von der 
Höhe über Eschenhahn kom-
mend erreichen sie schließlich 
den Eschenhahner Meilerplatz, 
bevor es auf spannenden We-
gen mit kleinen Erlebnissen 
und Pausen wieder zurück zum 
Ausgangspunkt geht. Die Wan-
derung findet bei jedem Wetter 
statt (außer bei Unwetter) und 
dauert ca. drei Stunden.  
Bitte mitbringen: Festes und ge-
eignetes Schuhwerk, Rucksack-
verpflegung, eine Sitzunterlage 
auch für Schnee oder Nässe, 
sowie Kondition für ca. 10 km 
Laufweg. Die Tour ist für Kinder 
ab 10 Jahren geeignet, „can also 
be run“ in English und die Teil-
nehmerzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt. Weitere Informationen 
zu dieser und zahlreichen weite-
ren geplanten Erlebnisführun-
gen im Naturpark Rhein-Taunus 
finden Sie auf der Website  www.
naturpark-rhein-taunus.de. Eine 
Anmeldung per E-Mail ist erfor-
derlich unter taunuserlebnisse@
gmail.com, oder telefonisch un-
ter 0160 2504837.

Eine besondere Winter-
erlebniswanderung
Statt Fastnacht und Karneval

Das wäre schön – im so tief verschneiten Taunus wandern
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 22. Februar 2020
Apotheke im MCN 
65205 Wiesbaden 
Borsigstraße 2–4 
Tel.: 0611/13741887 

Einhorn Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Am Rheineck 7 
Tel.: 0611/420606 

Hirsch Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Marktstr. 29 
Tel.: 0611/302648

Sonntag, 23. Februar 2020
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke, Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 16.00 Gottesdienst im Senio-
renzentrum Theißtal-Aue
Fr., 19.30 Impact #Group
So., 10.00 Kindersonntag 
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
Di., 17.00 Jungschar
Di., 20.00 Choralapostel
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 15.30 KonfiKids – Gruppe A
Mi., 16.30 Gottesdienst für „Klei-
ne Leute“
Mi., 19.30 Well Blech
Do., 9.30 Eltern-Kind-Frühstück
Do., 16.30 KonfiKids – Gruppe B
Do., 19.00 Mütterkreis
Do., 19.00 Geselliges Tanzen – 
auch ohne Partner 
Fr., 16.00 Eltern-Kind-Gruppen 
„Minis“ und „Maxis“
Fr., 17.00 Treffen der Seelsorge-
Gruppe
Fr., 19.30 Impact #Group
Sprechstunden der Diakonie-
station für ambulante Kranken-
pflege: Montag bis Freitag von 
11.00 bis 13.30 Uhr.

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Fr., 20.00 Kirchenkino
Sa., 10.00 Konfi-Block
So., 10.00 Johanneskirche, La-
bor-Gottesdienst, im Anschluss 
Kirchenkaffee, Pfr. M. Koch
Mi., 15.30 Eltern-Kind
Mi., 15.30 Spiel-Mit

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 15.00 Beratung im Laden
Do., 16.30 Spielerunde im Laden
Fr., 15.00 Treffpunkt L@den
So., 10.00 Gottesdienst in der Tal-
kirche (Prädikantin Uta Böhnert)
So., 15.00–17.00 Sonntagscafé 
im Laden
Mo., 10.00 Spieltreff (Treffpunkt 
Spielplatz)
Di., 9.30 Frauenhilfe
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt entfällt
Di., 19.30 Posaunenchor entfällt
Mi., 9.30 Stillcafé im Laden
Mi., 20.00 Kirchenband
Do., 15.00 Beratung im Laden
Do., 16.30 Spielerunde im Laden

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
So., 10.45 Gottesdienst – Predigt: 
Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp; 
anschließend Kirchencafé
Mo., 10.00 Frauengesprächs-
kreis
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht fällt aus!
Mi., 10.00 Handauflegen
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 9.00 Kirche und Kaffee – 
Wortgottesdienst mit anschlie-

ßendem Beisammensein im 
Pfarrhaus
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 8.30 Kita-Gottesdienst zu 
Aschermittwoch
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier mit 
Austeilung des Aschekreuzes

St. Martha Engenhahn
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Freitags um 17.30 Uhr ist die 
Probe der Kindermusikgruppe.

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier
Mi., 17.00 Gottesdienst für Kin-
der und Familien mit Austeilung 
des Aschekreuzes
Do., 17.30 Rosenkranzgebet
Do., 17.30 Kreuzwegandacht
Do., 18.00 Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
Schäfersberg, 
Am Felsenkeller 41
So, 10.00 Gottesdienst
Mi., 20.00 Gottesdienst
Änderungen/Aktuelles:
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Tierärzte­
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 22. Februar 2020 u. 
Sonntag, 23. Februar 2020

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

RTV und Polizei erweitern 
ihre Zusammenarbeit
Die Rheingau-Taunus-Ver-
kehrsgesellschaft mbH (RTV) 
wird im Jahr 2020 die bisher 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit der Polizei im Rheingau-
Taunus-Kreis weiter ausbauen. 
„Wir planen in diesem Jahr wie-
der mehrere groß angelegte ge-
meinsame Prüfungen mit der 
Landespolizei und darüber hi-
naus im Rheingau speziell auch 
an Bahnhöfen mit der Bundes-
polizei durchzuführen. Diese Si-
cherheitskampagne soll sowohl 
den Fahrgästen als auch dem 
Fahrpersonal nutzen und die 
Sicherheit für beide Parteien er-
höhen“, erläutert Thomas Brun-
ke, Geschäftsführer der RTV. 
Bei einem runden Tisch Ende 
Januar, an dem neben dem 
Geschäftsführer der RTV, die 
Leiterin der Polizeidirektion 
Rheingau-Taunus Eva Hertel, 
Polizeioberkommissar Sven 
Opitz und auch Verkehrsde-
zernent Günter F. Döring teil-
nahmen, wurden die geplanten 
Aktionen für dieses Jahr be-
sprochen: „Es ist mir ein großes 
Anliegen, sowohl den Fahrgäs-
ten bewusst zu machen, dass 
sie sicher mit Bus und Bahn 
unterwegs sind, als auch dem 
Fahrpersonal zu signalisieren, 
dass sie bei der Ausübung ihres 
Berufs auf uns zählen können. 

Insbesondere Busfahrer werden 
heutzutage viel zu wenig wert-
geschätzt. Anstatt man ihnen 
höflich und respektvoll entge-
gentritt, sehen sie sich leider oft-
mals Anfeindungen ausgesetzt“, 
so Döring. Das müsse wieder 
besser werden, appelliert er an 
die Fahrgäste.
Im vergangenen Jahr gab es 
insgesamt vier groß angelegte 
Kontrollen im Rheingau-Tau-
nus-Kreis, die sich bislang aller-
dings auf Busse und Bushalte-
stellen beschränkt haben. Dies 
soll nun erweitert werden und 
die Bundespolizei soll bei den 
Aktionen im Schienenbereich 
hinzugezogen werden. Darüber 
hinaus sind spezielle Maßnah-
men geplant, die zur Präventi-
on und Deeskalation beitragen 
sollen: „Die Kontrollen, die wir 
bisher mit der RTV zusammen 
durchgeführt haben, sind sehr 
gut verlaufen und zeigen uns, 
dass wir hier auf einem guten 
Weg sind. Im Zuge der gemein-
samen Bemühungen können 
wir für das Fahrpersonal gezielt 
eintägige Schulungen anbieten 
zu Themen wie ‚Grundsätze 
der Kommunikation‘, ‚Konflikt-
bewältigung mit praktischen 
Übungen‘ oder auch zu recht-
lichen Themen“, erklärt Polizei-
direktorin Eva Hertel.

Straßennamen für das Wohn-
quartier Farnwiese vergeben
Die Rodungen auf dem künf-
tigen Baugebiet der Farnwiese 
sind beendet und es wird derzeit 
noch die Untersuchung des Bau-
grunds vorgenommen. Danach 
erfolgen die Erschließungs-
arbeiten der Versorgungs- und 
Entsorgungsinfrastruktur, der 
Hausanschlüsse und der Stra-
ßen. Diese sollen ja auch Namen 
bekommen. 
Dazu hatte Sylvia Hofmann 
(FDP) einen Vorschlag in den 
Ortsbeirat eingebracht, der an 
der Sitzung am 23. Januar d. J. 
beraten wurde. In dem Vor-
schlag wurde daraufhingewie-
sen, dass bei der Namensver-
gabe neutrale Namen gewählt 
werden sollten und keine – spä-
ter möglicherweise – umstritte-
nen Personennamen. Es lag nun 
auf der Hand, für den Wohnpark 
Farnwiese die Straßen auch 
nach einheimischen Bäumen 
oder Sträuchern zu benennen, 
da in der Wohnbebauung rings-
um mit der Ulmen- oder Ahorn-

straße, dem Weißdorn- oder 
Rotdornweg bereits vergleich-
bare Straßennamen vergeben 
wurden. 
Zudem sei es angebracht, so der 
Vorschlag von Sylvia Hofmann, 
an die alten und traditionellen 
Flurnamen, wie den „Müller-
grund“ im heutigen Autal – in den 
1960/70er Jahren geschaffen – zu 
erinnern. Im Müllergrund hatten 
ehemals 4 Mühlen die Quecken-
mühle, die Hofmannsmühle, die 
Neumühle und die Engelsmühle 
ihren Platz. So könne man ja aus 
dem Flurnamen „Ober der Neu-
mühl“ eine Neumühlenstraße 
machen oder den Flurnamen 
„Im Hahnfeld“ übernehmen. 
Das Areal der Farnwiese be-
stand früher aus Äckern, die von 
Bauern aus Königshofen und 
Niedernhausen bewirtschaftet 
wurden. Im Laufe der Jahre wur-
den daraus durch Erbteilungen 
immer kleinere Flurstücke, die 
nun im Rahmen der Bebauung 
durch Umlegungen zu geeigne-

ten Baugrundstücken verändert 
wurden und werden. Im beige-
fügten Lageplan sind die Stra-
ßennamen eingefügt. Eibenweg, 
Pappelweg und Buchenweg sind 
die „Nebenstraßen“, die Verbin-
dungsstraßen sollen Im Hahn-
feld, Neumühlstraße und Im 
Müllergrund heißen. Der Vor-
schlag der SPD sah Namen nach 
Ortschaften, wie Königshöfer 

Straße oder Waldemser Straße 
vor. Mit 8 von 9 Stimmen ist dem 
Vorschlag der FDP-Fraktion zu-
gestimmt worden. Da in diesem 
Fall der Ortsbeirat eine Verga-
be- und Entscheidungsrecht 
hat, wird wohl die Bezeichnung 
der Straßen im Wohnpark Farn-
wiese so von den Gremien über-
nommen werden. 
Eberhard Heyne

Die derzeit bereits gerodete, aber im Februar 2020 noch unbebaute 
Farnwiese

Großer Bücherflohmarkt  
der Gemeinde bücherei Niedernhausen  

am 11. März 2020
Die Gemeindebücherei lädt 
zum „Großen Bücherfloh-
markt“ in den Ratssaal im Rat-
haus der Gemeinde Niedern-
hausen am Mittwoch, den 11. 
März 2020, von 14.00–18.30 Uhr 
ein. Verkauft werden sowohl 
gut erhaltene gespendete als 
auch aussortierte Bücher der 
Bücherei.

Das Angebot reicht von aktu-
ellen Kriminalromanen über 
Klassiker, Biografien, Historien-
romane, Liebesromane, zahlrei-
che Kinderbücher, Sachbücher 
bis zu Ratgebern über Kochen, 
Backen und vielem mehr. Kein 
Buch kostet mehr als 2,00 Euro. 
Der Erlös kommt der Gemein-
debücherei zugute.

Gemeinsam mit der SPD Bad 
Schwalbach lädt der SPD-Bun-
destagsabgeordnete Martin Ra-
banus am 17. Februar ab 17.30 
Uhr zum „Roten Feierabend“ 
ein. 

Die Veranstaltung findet in 
der Brunnenstraße vor dem 
Lädchen statt. Mit dabei sein 
wird auch der zukünftige Bad 
Schwalbacher Bürgermeister 
Markus Oberndörfer. 

Bei Getränken und kleinen 
Snacks möchte die SPD auf die-
se Weise in den Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern tre-
ten: „Kommen Sie vorbei und 
sprechen Sie uns auf die Themen 

an, die Ihnen wichtig sind. Völlig 
egal, ob es um bundespolitische 
oder lokale Themen geht – wir 
sind gespannt auf Ihre Anregun-
gen und freuen uns auf Sie“, so 
Rabanus und Oberndörfer.

Roter Feierabend mit Martin  Rabanus und Markus 
Oberndörfer am 17. Februar in Bad Schwalbach

Das Männerforum der ev. Kir-
chengemeinde Niedernhau-
sen lädt alle Männer zu einem 
ausführlichen Frühstück in ge-
wohnt guter Qualität mit Bio-
produkten ein. Den anschlie-
ßenden Impuls gibt Dr. Michael 

Müller, Physiker und Mathema-
tiker über die Grenzen der Lo-
gik und was das mit Gott zu tun 
hat. Jeder kann sich individuell 
in die Diskussionen einbringen. 
Frühstück wird zum Selbstkos-
tenpreis angeboten. 

Wann: am Sa., 29.02. von 9.00–
11.00 Uhr. 
Veranstaltungsort: „Windlicht“ 
im evangelischen Pfarrhaus 
Niedernhausen, Fritz-Gonter-
mann-Straße 4. Anmeldung un-
ter E-Mail: maennerforum-chris 

tuskirche@web.de ist schön, 
aber spontan kommen ist auch 
in Ordnung. 
Weitere Informationen unter 
https://christuskirche-niedern 
hausen.de/
Bernd Schuhmann

Männerfrühstück
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Ziel der Hospizbewegung ist 
es, die Lebensqualität zu erhal-
ten und dem Sterbenden einen 
würdevollen Abschied zu Hause 
oder in einer Pflegeeinrichtung 

zu ermöglichen. Zu dem am-
bulanten Hospizdienst gehört 
auch die palliative Versorgung 
rund um die Uhr. Der nächste 
Informationsnachmittag der 
Hospizbewegung zu Fragen ei-
ner Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung findet am Mitt-
woch dem 26.Februar 2020, um 
17.00 Uhr, im Seniorenzentrum 

Theißtal Aue, Herrnackerweg 12, 
Niedernhausen statt. Wir stellen 
das Modell „beizeiten begleiten“ 
vor und erklären warum eine 
Vorsorgevollmacht für alle Men-
schen ab Volljährigkeit sinnvoll 
ist. Die Erstellung der Vorsor-
gevollmacht und Patientenver-
fügung sind für Sie kostenfrei. 
Eine rechtswirksame Patienten-

verfügung, so entschied der Bun-
desgerichtshof, müsse möglichst 
konkret beschreiben, in welchen 
Situationen sie gelten soll und 
welche Behandlungswünsche 
der Verfasser in diesen Situatio-
nen hat. Ein individueller Termin 
kann auch unter j.heilhecker@
hospizbewegung-idstein.de ver-
einbart werden.

Informationsnachmittag der Hospizbewegung
Was ich schon immer über die Patientenverfügung und  Vorsorgevollmacht wissen wollte
Mittwoch, 26.Februar 2020, 
um 17.00 Uhr, Seniorenzent-
rum Theißtal Aue, Herrnacker-
weg 12, Niedernhausen

Darüber hätte man trefflich dis-
kutieren können. Doch soweit 
ist es nicht gekommen. In der 
Idsteiner Zeitung vom Freitag, 
14.2.2020, war zu lesen, dass 
der Ortsbeirat Niedernhausen 
(zuständig für den Ortsteil Nie-
dernhausen) beschlossen hat, 
die Namen der neuen Straßen 
im Wohnpark „Farnwiese“ unter 
anderem nach alten Flurnamen 
zu benennen. Dazu hatte die FDP 
einen entsprechenden Antrag 
eingebracht. Der SPD Ortsbezirk 
Niedernhausen hatte im Orts-
beirat diesen Vorschlag mit den 

alten Flurnamen wie „Im Hahn-
feld“, „Neumühlstraße“ und 
„Am Müllergrund“ ausdrücklich 
begrüßt. In dem Bericht aus der 
Idsteiner Zeitung wird das aber 
so nicht erwähnt. Es wird ledig-
lich darauf hingewiesen, dass die 
SPD andere Vorschläge gemacht 
hat. Welche das waren, wurde 
nicht erwähnt. Denn, anstatt 
der doch etwas unpersönlichen 
Namen nach Baumarten, die es 
überall gibt, wollte die SPD, ver-
treten durch ihr Ortsbeiratsmit-
glied Rita Bastian, das durch die 
alten Flurnamen angesprochene 

Heimatbewusstsein noch erwei-
tern. So gibt es in der Gesamtge-
meinde Niedernhausen Straßen, 
die nach den übrigen Ortsteilen 
benannt sind, außer halt für Kö-
nigshofen. Die SPD war und ist 
der Auffassung, dass eigentlich 
alle Ortsteile bedacht sein soll-
ten. Der Wohnpark „Farnwiese“ 
wäre dazu eine gute Gelegen-
heit, grenzt der Ortsteil Königs-
hofen doch fast unmittelbar an 
das neue Baugebiet.
Getrennt wird Königshofen von 
der Farnwiese nur durch die Id-
steiner Straße. Dabei kam der 

SPD in den Sinn, zu überlegen, 
ob man nicht als sichtbares Zei-
chen der Zugehörigkeit zum 
Idsteiner Land, den dazuge-
hörigen Kommunen ebenfalls 
einen Straßennamen widmen 
sollte. Die Idsteiner Straße führt 
am Wohnpark vorbei, sodass 
noch Straßen im Wohnpark 
nach Waldems bzw. Hühnstet-
ten benannt werden könnten. 
Insgesamt gibt es im Wohnpark 
„Farnwiese“ neun Planstraßen, 
die man entweder alle einzeln 
oder sinnvoll zusammengefasst 
benennen kann. Die SPD Nie-

dernhausen findet es besonders 
schade, dass Königshofen nicht 
berücksichtigt wurde. Stattdes-
sen soll es eine Buchenstraße, 
einen Eibenweg und einen Pap-
pelweg geben. Zum Schluss sei 
noch angemerkt, dass bei der 
Namensgebung von Straßen der 
Ortsbeirat ein Vorschlagsrecht 
hat. Wie es in dem Artikel der 
Idsteiner Zeitung richtig heißt, 
kann die Gemeindevertretung 
daran nichts mehr ändern. Aber 
man sollte folgendes wissen. 
In der Satzung der Ortsbeiräte 
heißt es nämlich hierzu: Der 

Ortsbeirat entscheidet im Rah-
men des § 82 Abs. 4 HG0 im Ein-
vernehmen mit dem Gemeinde-
vorstand über die Benennung 
von Straßen, Plätzen, Siedlun-
gen und anderen kommunalen 
Einrichtungen. Das bedeutet, 
dass der Gemeindevorstand die 
Vorschläge auch prüfen muss. 
So sollten auch Namensähn-
lichkeiten vermieden werden. 
Zu bedenken ist dabei der Vor-
schlag für „Im Hahnfeld“. Gibt 
es doch im Ortsteil Niederseel-
bach schon einen „Hahnfeld-
straße“und einen „Hahnweg“.

Pressemitteilung des SPD-Ortsbezirk Niedernhausen

Königshofener Straße oder Königshöfer Straße?

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Cafe Klatsch  
Theisstal-Aue/Foyer
16.02.2020 – 14.30 Uhr  
Geselliges Beisammensein

Sonniger Herbst  
Autalhalle Nassauer Stube
17.02.2020 – 14.30 Uhr  
Kreppelkaffee
19.02.2020 – 9.30 Uhr  
Gymnastik
20.02.2020 – 14.30 Uhr  
Seniorentanz
21.02.2020 – 16.00 Uhr  
Kegeln in der kath. Kirche 
Maria Königin

Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
17.02.2020 – 15.00 Uhr  
Boccia
18.02.2020 – 15.00 Uhr  
Gymnastik
22.02.2020 – 14.30 Uhr  
Kreppelkaffee in Königshofen

Seniorenclub  
Oberlenzbach 81
18.02.1020 – 14.30 Uhr  
Kreppelkaffee in Dasbach

Information  
über alle Gruppen  
Tel. 06127-7057934 ...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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&Service
069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger 
Sekt, trocken,
halbtrocken,
Rosé trocken
0,75 l-Fl.,
pfandfrei
€ 6,65/l

Graeger Sekt, 
trocken

0,2 l-Fl.,pfandfrei
€ 4,95/l

0.99
TOP-PREIS! 
MEGA 

0<Y

Do.+Fr.+Sa.20./21./22.Feb.

Coca-Cola, Fanta, 
Sprite, Mezzo Mix, 
versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,75/l

8.99
TOP-PREIS! 

Binding 
Export, Römer Pils

20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 0,90/l

8.99
TOP-PREIS! 

Bitburger Pils, 
alkoholfrei 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

Hassia 
Mineralwasser,    
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser,        
versch. Sorten, 12 x 0,75 l-Fl.                       
(Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Rothaus Pils oder Weizen
20 x 0,5-l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

Anzeige Niedernhausener KW08 2020.qxp_Layout 1  17.02.20  14:20  Seite 1

Bremthal

Am Samstag, 7. März gastiert um 
18.00 Uhr das Vokalensemble 
ContraPunkt zum wiederholten 
Male in der Talkirche.
Das Programm der achtköpfigen 
Gruppe nimmt die Gäste dies-
mal mit auf eine musikalische 
und literarische Reise durch die 
verschiedenen Jahreszeiten und 
Lebensalter – beginnend mit 
dem Frühling, der Jugend des 
Lebens bis hin zum Alter und 
Abschied im Winter. Erklingen 
werden weltliche und geistli-
che Vokalmusik sowie auch ei-

nige instrumentale Werke u. a. 
von Heinrich Schütz, Orlando 
di Lasso, Claudio Monteverdi 
und John Dowland. André Ja-
cob wird thematisch passende 
Texte, u. a. von Kurt Tucholsky, 
Johann Wolfgang von Goethe, 
Theodor Storm und Heinrich 
Heine, rezitieren.
Das Vokalensemble Contra-
Punkt wurde 1992 in Saarbrü-
cken gegründet. Seitdem hat 
die Gruppe, deren Mitglieder 
hauptberuflich u. a. als Juristen, 
Informatiker oder Kaufmann 

tätig sind, in nahezu unver-
änderter Besetzung und ohne 
Dirigenten ein reichhaltiges 
Programm an geistlichen und 
weltlichen Vokalkompositionen 
vorwiegend aus Renaissance 
und Barock erarbeitet. Vor allem 
im süddeutschen Raum gestal-
tete das Ensemble zahlreiche 
Konzerte und Auftritte. Mehre-
re CD-Einspielungen belegen 
die musikalische Qualität der 
talentierten Gruppe.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Jahre – Zeiten – Leben: Musik aus Renais-
sance und Frühbarock in der Talkirche

Vollsperrung  
im Valterweg

Wegen Ausbau der Bushalte-
stellen wird der Valterweg vor 
der Kreuzung Hessenring in 
Eppstein-Bremthal vom 2. bis 
30. März für Kraftfahrzeuge 
voll gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt innerörtlich über den 
Hessenring, die Kantstraße, 
die Freiherr-vom-Stein-Straße 
und Wiesbadener Straße und 
ist ausgeschildert. Eine Ersatz-
Bushaltestelle wird während 
der Bauzeit im Hessenring 
eingerichtet. Die Stadt Epp-
stein bittet die Anlieger und 
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis und Beachtung.

Oberjosbach

Jeweils am ersten Freitag im 
März feiern Frauen in über 170 
Ländern den ökumenischen 
Gottesdienst zum Weltgebets-
tag. 

Das Weltgebetsland Simbabwe 
ist ein Land mit bewegter Ge-
schichte. Viele Kämpfe muss 
das Land überstehen, um zu le-
ben. Die großen Schätze wie El-
fenbein, Gold, Diamanten und 
wertvolle Bodenschätze führten 
dazu, dass das Land britische 
Kolonie wurde. Der ausdau-
ernde Kampf der Bevölkerung 
führte 1980 zur Unabhängigkeit. 
Präsident Mugabe führte das 
Land autoritär und wurde erst 
2018 abgesetzt. Jetzt leidet die 
Bevölkerung unter einer Wirt-
schaftskrise. Auch der Klima-
wandel hinterlässt seine Spu-
ren in dem Land im südlichen 
Afrika. Durch den Tropensturm 
„Idai“ starben rund 300 Men-
schen. Christinnen aus Simbab-
we haben den Gottesdienst zum 

Weltgebetstag 2020 verfasst. Die 
zentrale Bibelstelle ist die „Hei-
lung des Kranken am Teich von 
Bethesda“. Darin befähigt Jesus 
einen Menschen gesund zu 
werden, indem er etwas tut für 
die Veränderung, die Gott ihm 
anbietet. Diese Aufforderung 
gilt Allen. Damit auch wir fähig 
werden etwas für die Verände-
rung zu tun, rufen die Frauen 
aus Simbabwe uns zu:
„Steh auf, nimm deine Matte 
und geh!“
Dieses Thema begegnet uns im 
Weltgebetstag-Gottesdienst im-
mer wieder: in der Bibellesung, 
der Landesgeschichte und der 
Gottesdienstgestaltung.
Alle Frauen sind eingeladen 
und herzlich willkommen zum 
Ökumenischen Gottesdienst 
um 19 Uhr in die Pfarrkirche 
St. Michael, Oberjosbach und 
anschließendem gemütlichen 
und informativem Beisammen-
sein im Pfarrhaus – getreu dem 
Motto des Weltgebetstages: in-
formiert beten und betend han-
deln.
Karin Herty

Herzliche Einladung zum Welt-
gebetstag am 6. März 2020

Ökumenischer Gottesdienst 
um 19 Uhr in die Pfarrkirche 
St. Michael, Oberjosbach
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Sachzuwendungen des Arbeit-
gebers
Mit bestimmten Gehaltsextras 
lassen sich als Alternative zu 
Lohnerhöhungen Steuern und 
Sozialabgaben sparen. Arbeit-
geber und Arbeitnehmer sparen 
Sozialversicherungsbeiträge, 
da Pauschalbesteuerungstatbe-
stände nicht der Beitragspflicht 
in der Sozialversicherung unter-
liegen. 
Zu beachten ist allerdings, 
dass Gehaltsextras nur dann 
lohnsteuer- und sozialversi-
cherungsfrei bleiben, wenn sie 
zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn gewährt 
werden. 
Dieses Erfordernis wurde im 
JStG 2019 für Gutscheine und 
Geldkarten gesetzlich veran-
kert (§ 8 Abs. 2 Satz 11 2. Halb-
satz EStG). Darüber hinaus sind 

zum Jahreswechsel folgende 
Neuerungen eingetreten:

Jobticket
Seit Januar 2020 gibt es noch 
einen weiteren Grund für ein 
Jobticket. Es ist nicht nur lohn-
steuerfrei (diese Regelung gilt 
bereits seit 2019), zusätzlich 
erfolgt eine Anrechnung des 
Tickets auf die Entfernungs-
pauschale des Arbeitnehmers 
seit 2020 nicht mehr, wenn 
der Arbeitgeber das Jobticket 
mit 25 % pauschal versteuert. 
Arbeitgeber können im Einzel-
nen wählen zwischen einem 
Pauschalsteuersatz von 15  % 
unter Anrechnung auf die Ent-
fernungspauschale (§ 40 Abs. 2 
Satz 2 Nr. 1 EStG i. d. F. JStG 2019) 
oder einem Pauschalsteuersatz 
von 25 % ohne Minderung der 
Entfernungspauschale (§  40 

Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 EStG i. d. F. 
JStG 2019). 

Sonstige Sachbezüge und 
Warengutscheine 
Arbeitgeber können ihren 
Arbeitnehmern außerdem zu-
sätzlich zum Arbeitslohn Sach-
bezüge von insgesamt € 44,00 
pro Kalendermonat lohnsteu-
er- und sozialversicherungsfrei 
gewähren. 
Seit 2020 gelten zweckgebun-
dene Geldleistungen, nachträg-
liche Kostenerstattungen, Geld-
surrogate und andere auf einen 
Geldbetrag lautende Vorteile als 
steuerpflichtiger Arbeitslohn 
und nicht (mehr) als Sachbezug. 
Diese seit Jahresanfang 2020 
geltende Gesetzesverschärfung 
aus dem JStG 2019 sollten Ar-
beitgeber beachten (§ 8 Abs. 2 
und 3 EStG i.  d.  F. JStG 2019). 

Gutscheine und Geldkarten 
bleiben ausgenommen. 
Sofern diese ausschließlich zum 
Bezug von Waren oder Dienst-
leistungen berechtigen, zählen 
sie weiterhin zu den Sachbezü-
gen.

Verbilligte Arbeitgeber-
wohnung
Seit 2020 können Arbeitgeber 
ihren Mitarbeitern Wohnraum 
verbilligt überlassen. Sofern die 
vom Arbeitnehmer verlangte 
Miete mindestens zwei Drittel 
des ortsüblichen Mietwerts be-
trägt und dieser nicht mehr als 
€ 25,00 je m2 beträgt, bleibt die-
ses Gehaltsextra als Sachbezug 
außer Ansatz. 
Der Höchstpreis versteht sich 
ohne umlagefähige Kosten (§ 8 
Abs. 2 EStG).
Stand: 28.11.2019

(N) Steuerfreie  Gehaltsextras 2020
Alternativen zur Lohnerhöhung 

www.rcs-gmbh.com

„Jemanden ins Bockshorn ja-
gen“ bedeutet, jemanden in die 
Enge treiben, einschüchtern, 
verunsichern oder auf eine fal-
sche Fährte locken. Eines ist das 
Bockshorn sicher nicht: ein Mu-
sikinstrument. Die Redewen-
dung gab es im 15. Jahrhundert, 
aber die ursprüngliche Bedeu-
tung war schon damals in Ver-
gessenheit geraten. Martin Lu-
ther hat die Version mit „jagen“ 
populär gemacht, so dass diese 
sich gegenüber anderen, auch 
älteren Versionen wie „zwin-
gen“ oder „treiben“ durch-

gesetzt hat. Plausibel sind fol-
gende Erklärungen: Im frühen 
Mittelalter wurde ein Verbre-
cher in ein Hemd aus Bocksfell, 
althochdeutsch „bokkes-hamo“, 
gezwängt und durch den Ort 
gejagt. Das Wort Bockshorn hat 
sich dann erst später gebildet, 
weil man sich in Unkenntnis der 
Bedeutung am Wortklang orien-
tierte. Vielleicht ist aber auch 
der Bockshornklee gemeint, 
eine Pflanze mit penetrantem 
Bocksgeruch, weswegen es eine 
abschreckende Perspektive war, 
in ein solches Feld gejagt zu 

werden. Alle Erklärungen sind 
sich jedenfalls darin einig, dass 
es nicht Angenehmes ist, ins 

Bockshorn gejagt zu werden. So 
ist diese Redewendung bis heu-
te noch beliebt.

Was kommt woher?

Ins Bockshorn jagen

Was kommt woher?

Blogs

Eröffnung von KiKe’s unverpackt
Wie waren die letzten Wochen 
für Euch? 
Ganz ehrlich: es war ein Wech-
selbad der Gefühle  … Manch-
mal waren wir euphorisch, dann 
hatten wir wieder Panik, ob wir 
zeitlich alles schaffen, um am 
15. Februar zu eröffnen. Es gab 
manch durchwachte Nacht, aber 
durch die tolle Unterstützung 
aus unserem Umfeld waren wir 
immer wieder motiviert. Und 
das Ergebnis und der Ansturm 
vom Samstag hat uns  bestätigt, 
dass sich die investierte Energie 
gelohnt hat. Wir sind total glück-
lich mit dem Ergebnis!!

Und wie habt Ihr den Eröff-
nungstag erlebt?
Überwältigend!! Wir haben 
nicht mit so einem Ansturm ge-
rechnet und wir sind sehr dank-
bar für den Zuspruch und das 
Verständnis unserer Kunden, 

die geduldig an der Kasse ge-
wartet haben.
Es macht einfach riesigen Spaß, 
mit den Menschen in Kontakt 
zu treten: der Austausch über 
die Themen Müllvermeidung 
und alternative Produkte kann 
beflügeln und uns alle vorwärts 
bringen auf dem Weg zu einer 
Welt ohne Plastikmüll.

Wie blickt Ihr in die Zukunft?
Auch weiterhin sind wir voller 
Elan und Tatendrang. Natür-
lich gibt es nach so einem Er-
öffnungstag noch einiges zu 
Überdenken und auch „Kin-
derkrankheiten“ auszumerzen. 
Aber wir sind voller Hoffnung, 
dass wir gemeinsam mit unse-
ren Kunden, deren Hinweisen, 
Tipps und Wünschen unser 
 KiKe’s gestalten!
Der Verlag wünscht euch ganz 
viel Glück

Neues aus dem Gewerbe

Liz Moore
Long Bright River
C. H. Beck Verlag

Einst waren sie unzertrennlich, 
seit Jahren sprechen sie nicht 
mehr miteinander, doch die eine 
wacht insgeheim über die ande-
re. Jetzt wird die Lage bedroh-
lich: Mickey, Streifenpolizistin 
in Philadelphia, findet ihre dro-
genabhängige Schwester Kacey 
nicht mehr auf den Straßen der 

Blocks, die sie kontrolliert. In 
ihrem enorm spannenden Ro-
man erzählt Liz Moore die Fami-
liengeschichte von Mickey und 
Kacey und deren Entfremdung 
parallel zur Geschichte der Jagd 
nach einem Mörder. 
Zugleich entwirft sie in diesem 
großen Roman das umwerfend 
authentische Porträt einer Stadt 
und einer Gesellschaft in der 
Krise. Mitreißend, vielschichtig 
und sensibel.

Jetzt ein Buch!

Long Bright River

www.buchhandlung-sommer.de

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Wiesbadener Str. 9 . Niedernhausen . vinodellacasa.de

Internationale Weine, 
größte Gin und Tonic 
Auswahl der Region

 
wine . spirit . passion

est 2013

Niederjosbach

Baumschnittkurs 2020 beim OGV- Niederjosbach
Der Obst- und Gartenbauverein 
Niederjosbach bietet auch in 
diesem Jahr wieder einen Obst-
baumschnittkurs an. Ausführ-
lich gezeigt werden Erziehung 
und die Pflege von Obstbaum-

krone in Theorie und Praxis. 
Dieser Kurs eignet sich sowohl 
für Einsteiger als auch für Hob-
byobstbauern mit bereits vor-
handenen Kenntnissen. Am 
Freitag, dem 28. Februar 2020 

um 19 Uhr findet der theoreti-
sche Teil des Kurses im Geräte-
haus der Feuerwehr Niederjos-
bach in der Kirchgasse statt. 
Am folgenden Tag, dem 29. Fe-
bruar geht es zur Praxis auf die 

Streuobstwiese, der Treffpunkt 
hierfür wird im Theorieteil be-
kannt gegeben. 
Unkosten für den Kurs für Mit-
glieder 8,00 € und für Nichtmit-
glieder 10,00 €. 

Anmeldungen über: 
ogv-niederjosbach@gmx.de 

oder telefonisch 
als Textnachricht 

unter 0163-7772870.
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So rappelvoll war die Lenzen-
berghalle in Niederseelbach nur 
sehr selten – kein Sitzplätzchen 
blieb mehr frei. Der Begge Peder 
kommt, hatte der SV Niederseel-
bach angekündigt und zu einem 
Abend mit dem Garanten für 
Lustigkeit eingeladen. Rein-
hard Volkmer vom Vorstand 
des SV Niederseelbach – noch 
ermattet vom Organisieren der 
letzten Stuhlreihen – begrüßte 
die Besucher im „vollen Haus“, 
wie er sagte, zum nun 5. Come-
dy-Abend und dankte den vie-
len Helfern und Helferinnen, 
die das Treffen mit dem Begge 
Peder erst ermöglicht hätten. 
Auf die Bühne kam dann Peter 
Beck in „zivil“ und versprach 
aber in diesem seinem letzten 
Programmabend mit „Kommer 
nit so!“, dass dies ein „feiner 
Abend“ werden würde. Flugs 
war er in seine zweite Haut ge-
schlüpft, dem Hausmeister mit 
grauem Arbeitskittel, dem Jä-
gerhütchen, Brille und – immer 
markant – den altersschwachen 
Zähnen. Mit seinen Erzählun-
gen bewegt sich der Hausmeis-
ter in seinem engeren Umfeld, 
der Ver- und Bekanntschaft mit 
ihren teils skurillen „Abenteu-
ern“. Die allerdings so alltäg-
lich sind, dass ein jeder deren 
„Wahrheitsgehalt“ nachvollzie-
hen kann. Aber die Erzählweise 
mit ihren Pointen macht’s – der 

Saal legt auch gleich mit den ers-
ten Lachsalven los. Möbelkauf 
bei Ikea – der Smart soll einen 
Kleiderschrank heim transpor-
tieren, da muss denn schon mal 
aus Platzmangel die Ehefrau da 
bleiben. Oder das Schauspiel 
bei der Verladung des „Spring-
bock-Bett“ Marke Billy auf das 
Autodach nebenan – herrlich. 
Ein SUV, das Auto für „Senioren 
Und Versehrte“ wäre jetzt räum-
lich mehr geeignet. 
Da endet der Einkauf im Bau-
markt mit „de’ Marlies“ und der 
schwergewichtigen Tochter „es 
Melanie“ schon etwas kläglich, 
als beide statt Nut- und Feder-
bretter dann Feder- und Nutten-
bretter verlangen. Intellektuell 
einfach, aber zur ungebrems-
ten Heiterkeit wirkungsvoll. 
Zumal beide, wie Begge Peder 
noch einen drauf setzt, ihr Auto 
unter dem Schild „Nur Mutter 
mit Kind“ geparkt hätten. „Na, 
Mutter ist im Ikea, sagt er – von 
einer Altersgrenze steht da 
nichts!“ Oder die Schilderung 
eines Ausfluges nach Rüdes-
heim, von dem er ausgiebig die 
kleinen Widrigkeiten mit den 
vielen Japanern, Chinesen oder 
Amis schildert. Die Europa in 2 
Tagen „machen“ und den Mäu-
seturm fotografieren, weil ja 
die Loreley da drin wohnt. Er 
erzählt von seinem Freund „Ti-
tanic“, wegen seiner Weiberge-

schichten nicht „latzfest“. Oder 
vom „Zonen-Mike“, dem aus-
länderfeindlichen Verwandten 
aus den neuen Bundesländern. 
Geschichten um dem intelligen-
ten Saugroboter im Wohnzim-
mer, dem Rasenmähroboter im 
Garten und ihrer gemeinsamen 
Arbeit im Wohnzimmer bringen 
den Saal außer Rand und Band. 
Davon dann Selfies mit dem 
„Deppenzepter“, der Selfiestan-
ge, setzt noch einen drauf. 
Da gibt’s dann noch den Begge 
Albert, seinen eineiigen Bruder. 
Ein wenig beschränkt, wie der 
Peder zugibt. Mit der Auto-Im-
munkrankheit, weil er regelmä-
ßig durch die Führerscheinprü-
fungen fällt – auch deshalb, weil 
er einem Geisterfahrer hinten-
drauf gefahren ist. Und der mit 58 
Jahren noch bei Mutter lebt, aber 
mit seinem 300-Liter-Aquarium 
und den Kois darin umzieht. Ein 
Tsunami der Heiterkeit. Denn 
Alltag kann so lustig sein  … 
wenn’s um andere geht. Auch 
der Dialog mit seinem Publikum 
ist Begge Peder nicht fremd. So 
mit seinem jüngsten „Fan“, der 6 
Wochen jungen Niamh. Die sei 
für die „Bube später“, witzelte er. 
Lachpause. Der Kettenraucher 
und Alkoholfreund Edgar und 
der etwas klein geratene Busfah-
rer Anton als „Helden“ stehen zu 
Beginn der 2. Halbzeit im Mit-
telpunkt seiner Schilderungen. 

„Wie denn schneiden“ wird er 
beim Friseur gefragt – nur … ab. 
Mit Glatzkopf, waschen, schnei-
den, föhnen – den Scheitel etwas 
nachrasieren. In der Nachbar-
schaft von Anton wird gebaut, 
eine Moschee. Denn, wenn’s 
fertig ist, wird’s „emol schee“. Es’ 
Marlies im Dirndl, mit 4 Fest-
meter Holz vor der Hütt’n, hat 
bei Weight Watchers angerufen, 
keiner hat „abgenommen“. Das 
sind so kleine Pointen, die wun-
derbar bei seinem Publikum 
ankommen. Der Begge Peder 
macht sich zwar lustig über sei-
ne Mitmenschen, tut ihnen aber 
nicht weh – sicher eine Kunst, die 
das Publikum eben unbeschwert 
lachen lässt. Je lauter, desto bes-
ser, freut sich der Comedian. Der 
natürlich seinen hessischen Di-
alekt lebt – die Wirkung in hoch-
deutsch wäre nur halb so schön. 
Dann kommt noch ein Seiten-
hieb auf die vegane Ernährung, 
wo der Peder doch so gern ins 
Grillfleisch reinbeißt. Oder die 
gewonnene Kreuzfahrt mit der 
Aida und der gewichtigen Mar-
lies, die der Kapitän nur mitt-
schiffs mitfahren lässt – wegen 
der Schlagseite. Und die dann 
mittags und abends „Schneisen 
ins Buffet frisst“. Er sei nun „fee-
tisch“ sagt er zum Finale und er 
hoffe, es sei ein Abend „nix zum 
denke“ gewesen. Stürmischer 
Beifall lässt ihn nicht von der 

Bühne und er fährt fort in sei-
nem, wie er sagt „Scheißdrecks-
gebabbel“. Schließlich entlässt 
ihn sein Publikum, nicht ohne 
seinem Wunsch: „Vergesst das 
Lachen nicht!“ Viel Heiterkeit 
noch auf dem Heimweg von 
einem fröhlichen Abend.
Eberhard Heyne

Am Montag, den 9. März 2020 
von 17 bis 19 Uhr (Schwangere 
ab 16.30 Uhr) findet der diesjäh-
rige Frühjahr/Sommer-Basar für 
Kinderbekleidung, Umstands-
mode, Schuhe, Sportausrüstung, 
Spielsachen, Bücher und Baby-

zubehör im katholischen Pfarr-
zentrum, Am Honigbaum 13, in 
Niederjosbach statt. Für die Teil-
nahme können Sie sich ab sofort 
online registrieren und alle Arti-
kel eingeben. Ende der Artikel-
eingabe ist am 08.03.2020 um 

12.00 Uhr. Weitere Informatio-
nen unter: www.easybasar.de
Pro Verkäufer dürfen abgegeben 
werden: 2 Paar Schuhe, 40 Klei-
dungsstücke, vollständige und 
funktions tüchtige Spielsachen 
& Bücher, Babyausstattung, 10 

Sportartikel. Keine Kuscheltie-
re/Elektroartikel. Insgesamt ist 
die maximale Anzahl auf 100 

Artikel begrenzt. Je 10% des Ver-
kaufspreises werden von Käufer 
und Verkäufer als Spende für 
soziale Zwecke einbehalten. 
Die Ware ist am 09.03.2020 zwi-
schen 9 und 11 Uhr abzugeben. 
Begeisterte Helfer und Helferin-

nen, die das Team unterstützen 
wollen, sind jederzeit herzlich 
willkommen, Rückfragen und 
Informationen dazu unter: ba 
sar-niederjosbach@web.de.
Ihr Basarteam freut sich auf Ih-
ren Besuch.

Kinderkleiderbasar Frühjahr/Sommer 2020 Niederjosbach

Montag, den 9. März 2020 von 
17 bis 19 Uhr

Niederjosbach

Der Begge Peder bei der „Arbeit“

Am vergangenen Samstag, dem 
15.02.2020, war es wieder so-
weit. Die Narrenzeit wurde in 
Engenhahn gebührend mit der 
13. Kappensitzung des Engen-
hahn Carnevalsclubs einge-
leitet. Wie in den vergangenen 
Jahren fand diese wieder im 
Bürgerhaus Engenhahn statt. 
Mit viel Liebe für das Detail 
wurde das Bürgerhaus für alle 
Narren und Närrinnen gestaltet 
und dekoriert. Doch nicht nur 
hier konnte man die viele Mühe 
erkennen, die sich der ECC in 
diesem Jahr gemacht hat. Auch 
in dem Programm steckte viel 
Liebe, um einen abwechslungs-
reichen und bunten Abend er-

möglichen zu können. Auch für 
das leibliche Wohl wurde aus-
reichend gesorgt, damit es dem 
gut gelaunten Narren und När-
rinnen an nichts fehlte.
Pünktlich um 20.11 begrüßten 
alle Aktiven des ECC, allen vo-
ran die 1. Vorsitzende Eveline 
Kirchhof und der 2. Vorsitzen-
de Andreas Prag, die zahlreich 
erschienenen Besucher. Nach-
dem das Publikum begrüßt wur-
de, begeisterte die Tanzgarde 
Beuerbach mit spektakulären 
Hebefiguren und bekamen to-
benden Applaus und eine En-
genhahner-Rakete. Auch Bac-
cara konnten die Narren sowie 
Närrinnen überzeugen und mit 

ihrer Showeinlage einen großen 
Applaus erhalten. 
Nach diesem Zeitpunkt hieß es 
für das Publikum der Kappensit-
zung genau zuhören. Die beiden 
Vorsitzenden des ECC animier-
ten mit dem Trinkspiel „Andi 
saufen“, sodass kein Glas voll 
blieb. Dieses Spiel sorgte für gro-
ße Begeisterung, und begleitete 
alle durch den gesamten Abend. 
Jedem wird dieser Sketch im 
Gedächtnis bleiben. Auch die 
Wiesbadener Mädscher durften 
in diesem Jahr nicht fehlen und 
konnten mit ihrem Tanzvortrag 
die Sitzung bereichern. Da die 1. 
Vorsitzend Eveline Kirchhof an 
alles denkt, bekamen die Ge-
burtstagskinder eine Kleinig-
keit überreicht. Auch konnte sie 
Zuschauer mit ihrer Büttenrede 
begeistern, in der Sie allen den 
Eulenspiegel vor das Gesicht 
hielt. Nachdem jeder einzelne 
seine Lachmuskeln entspan-
nen konnte, sorgte die eigene 
Tanzgruppe des ECC für eine 
Einleitung in das weitere närri-
sche Programm. Diese wurden 
natürlich von den Narren sowie 

Närrinnen in den Saal herz-
lichst willkommen geheißen 
und konnte mit einer spritziger 
Tanzeinlagen glänzen. Das En-
gagement sowie der Spaß waren 
in jedem Gesicht zuerkennen. 
Hierfür gab es viel Beifall sowie 
ein Dreifaches Helau. 
Auch in der Mitte des Abends 
war die Stimmung weiterhin 
ausgelassen und ein Single sorg-
te für ausreichend Lacher. Doch 
damit nicht genug. Um jedem zu 
verdeutlichen wie schwer es die 
Frauen bei ihrem Aussehen ha-
ben, konnte sich jeder ansehen, 
welche Arbeit hinter dem Anzie-
hen der Kleidung steckt. Auch 
dieser Sketch sorgte für große 
Begeisterung und bekamen to-
benden Applaus.
Nachdem die 1. Vorsitzende 
das Engenhahner Publikum 
mit ihrer Büttenrede zum La-
chen bringen konnte, war der 
zweite Vorsitzende an der Rei-
he. Doch auch dieser begeister-
te durch seinen humorvollen 
Vortrag sowie eine exzellente 
Tanzeinlagen. Dafür bedankten 
sich die Narren und Närrinnen 

mit einem donnernden Beifall. 
Gegen Ende der 13. Kappen-
sitzung des ECC kam das Publi-
kum in den Genuss die 1. Vorsit-
zende und den 2. Vorsitzenden 
gemeinsam in einem Sketch 
zu sehen. Als „Zementmixer“ 
sorgten beide für zahlreiche 
Lacher. Auch der letzte Bütten-
redner konnte zu später Stunde 
ausgezeichnete Stimmung ver-
breiten. Danach folgte eine fan-
tastische Gesangseinlage, die 
alle Narren und Närrinnen in 
einen kleinen Zusatz der Kap-
pensitzung einstimmten. Wäh-
rend der Verabschiedung und 
zum Ende der 13. Kappensit-
zung des ECC wurde eine voll-
endete Verwandlung deutlich. 
Nachdem sich die 1. Vorsitzen-
de Eveline Kirchhof über den 
Abend stückchenweise in eine 
selbsternannte Fee verwandel-
te, konnte man jetzt das Ergeb-
nis deutlich erkennen. Da diese 
Verwandlung eher nach einem 
Gartenzwerg aussah, wurde die 
13. Kappensitzung des ECC mit 
einem lauten Lacher beendet. 
Vor der offiziellen Beendigung 

appellierte Eveline Kirchhof 
an alle, sich zu trauen und sich 
dem ECC anzuschließen, um 
ebenfalls für Stimmung in den 
nächsten Kappensitzungen sor-
gen zu können. Doch das Ende 
der Sitzung bedeutet nicht das 
Ende der Feier. Das Publikum 
konnte sich, wie im letzten Jahr, 
über die Playback-Show freuen. 
Hier konnte noch einmal richtig 
Stimmung verbreitet werden, 
sodass kaum jemand auf dem 
Stuhl sitzen blieb. Danach ka-
men die Narren sowie Närrin-
nen in den Genuss, ebenfalls 
auf die Bühne zu gehen und dort 
den Tanzboden zum Glühen zu 
bringen. Es wurde noch bis in 
die Morgenstunden getanzt und 
die Narrenzeit gefeiert.
Es ist immer erstaunlich, wie 
dieser kleine Karnevalsverein 
aus Engenhahn eine solche Ver-
anstaltung auf die Beine stellen 
kann. Man kann gespannt sein, 
was uns die nächsten Jahre er-
wartet und welche neue Idee 
den Narren und Närrinnen ge-
boten werden. 
Rebekka Lonczyk

Helau Engenhahn – Die 13. Kappensitzung des 
 Engenhahner Carnevalsclub

Engenhahn

Zwei Stunden unbeschwerter Heiterkeit
Lachen mit dem Begge Peder

Niederseelbach

Feuerwehr Förderverein 
Löschverband Oberseelbach-Lenzhahn e. V.

Einladung zur Dienst- und  
Jahreshauptversammlung

Entsprechend den Satzungen der Gemeinde Niedernhausen 
und des Feuerwehrvereins wird zur Dienst- und Jahreshauptver-
sammlung 2019 des Löschverbandes der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberseelbach-Lenzhahn eingeladen.

Ort: Feuerwehrhalle Lenzhahn
Zeit: Freitag, 28. Februar 2020 um 20.00 Uhr

Dazu ergeht die nachstehende vorläufige Tagesordnung: 
I Eröffnung der Versammlung

1. Begrüßung durch den  
1. Vorsitzenden

2. Feststellen der ordnungs-
gemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit

3. Totengedenken
II Dienstversammlung der  

Einsatzabteilung
1. Jahresbericht des Wehrführers
2. Jahresbericht des Jugend-

feuerwehrwartes
3. Jahresbericht der Kinder-

feuerwehrwartin

4. Beförderungen
5. Die Gäste haben das Wort
6. Verschiedenes

III Jahreshauptversammlung des 
Feuerwehrvereins
1. Jahresbericht des  

1. Vorsitzenden
2. Bericht des Kassenwartes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstands
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Die Gäste haben das Wort
7. Ehrungen
8. Verschiedenes

Oberseelbach



620. Februar 2020

Das Spiel gegen den Tabellen-
führer aus Wörsdorf ging am ver-
gangenen Freitag zwar mit 7:3 
verloren, doch enttäuscht war 
keiner, denn mehr war an die-
sem Freitag gegen dieses Geg-
ner einfach nicht drin. Schon 
die Voraussetzungen für dieses 

Spiel waren alles andere als gut, 
denn Helmut Rösner stand auch 
in diesem Spiel nicht zur Ver-
fügung. Auch Herbert Brinker 
musste an diesem Abend ersetzt 
werden, doch Monika Harwardt 
und Reiner Hoth zogen sich bei-
de achtbar aus der Affaire. 

Das neu zusammengestellte 
Doppel M.Harwardt/S.Labusch 
brachte Königshofen überra-

schend mit 1:0 in Führung, die 
Gegner von J.Steines/R.Hoth 

waren jedoch zu stark und 
konnten ausgleichen. Unent-
schieden stand es auch nach 
den ersten Einzeln. 
Jürgen Steines konnte gegen 
die Nummer 2 aus Wörsdorf 
Königshofen erneut in Führung 
bringen, Siegfried Labusch 

konnte gegen die Nummer 1 
den Ausgleich allerdings nicht 
verhindern. In der Folge war es 
Siegfried Labusch, der ebenfalls 
die Nummer 2 aus Wörsdorf be-
zwang und mit diesem Sieg den 
dritten Punkt für Königshofen 
beisteuerte. 

Ein besonderer Dank gilt an die-
ser Stelle Monika Harwardt und 
Reiner Hoth für ihre Einsatzbe-
reitschaft. 
Für beide war es an diesem 
Abend sicherlich nicht leicht, 
denn beiden fehlt Spiel- und 
Wettkampfpraxis. 

TuS Königshofen 1898 e. V. – Abteilung Tischtennis –

Achtbares Ergebnis gegen verlustpunktfreien Tabellenführer

Tischtennis

SG Bremthal/Fischbach

Auf Tuchfühlung mit der  Tabellenspitze

Zu ihrer Jahrshauptversamm-
lung 2020 und zu einem Rück-
blick auf das Jahr 2019 hatten 
sich die Mitglieder des Feuer-
wehrvereins und der Einsatzab-
teilung Königshofen am letzten 
Freitag im Gerätehaus der Feu-
erwehr getroffen. Um es vor-
wegzunehmen, übereinstim-
mend hatten die Gäste, der 1. 
Beigeordnete Dr. Norbert Beltz 
als Vertreter des Bürgermeisters, 
Lothar Metternich, Vorsitzender 
der Gemeindevertretung, Orts-
vorsteher Martin Gros und Ge-
meindebrandinspektor Matthi-
as Dörr von ihrer Anerkennung 
und großem Respekt über die 
Leistungsfähigkeit der Wehr 
von Königshofen gesprochen. 
Insbesondere die Bereitschaft 
der 34 Mitglieder in der Einsatz-
abteilung zur Fort- und Weiter-
bildung – allein 2019 seien 23 
Lehrgänge mit über 466 Stun-
den geleistet worden – hob Mat-
thias Dörr hervor. „Fleißig“ lobte 
er die erneut große Bereitschaft, 
auch in diesem Jahr 2020 Schu-
lungen zu belegen. Während Lo-
thar Metternich die Bereitschaft 
und den Willen der Gemeinde 
betonte, für die örtliche Feuer-
wehr in modernes Material und 
Fahrzeuge zu investieren. So 
würde in den nächsten Jahren 
aus dem kommunalen Haus-
halt eine €-Millionensumme 
in die Modernisierung der Ein-
satzfahrzeuge fließen. Auch die 
Lösung eines neuen Feuerwehr-
standortes stehe in der Finanz-

planung und die Entscheidung 
wolle man zügig angehen. Der-
zeit, so sei festzustellen, laufe 
es zwar etwas „schleppend“, 
aber es werde zurzeit in engem 
Dialog von Wehrführung und 
Behörden eine Machbarkeits-
studie erstellt, was zur Standort-
frage eben „geht“. Alle Gastred-
ner dankten den Einsatzkräften 
für ihr so wertvolles und persön-
liches, im Ehrenamt erbrachten, 
Arbeit und das Engagement 
zum Schutz und zur Hilfe für 
die Bürger und Bürgerinnen. 
Und wünschten allzeit eine gute 
Heimkehr von ihren Einsätzen.
Zunächst aber schaute Wehr-
führer Bernd Seelgen in seinem 
Bericht auf das Jahr 2019 zurück, 
in dem 33 Einsätze „gefahren“ 
wurden – davon waren 9 Brand- 
und 19 Hilfeleistungseinsätze 
und 4 eingelaufene Brandmel-
der. Das neue Löschfahrzeug 
LF 10 konnte im letzten Jahr mit 
der Schlüsselübergabe auch of-
fiziell – mit vielen Gästen, auch 
von der Partnerwehr aus Stoll-
hofen – in Betrieb genommen 
werden. In 28 Übungsabenden 
wurde mit den verschiedenen 
Einsatzmitteln geprobt, Hö-
hepunkt war ohne Zweifel die 
Großübung im ICE-Tunnel, an 
der die Wehr Königshofen mit 
ihrem LF 10 und dem Geräte-
wagen Umwelt teilnahm. Aber 
nicht nur für Brandschutz und 
Hilfeleistung stehen die Kame-
raden und Kameradinnen der 
Einsatzabteilung, sagte Bernd 

Seelgen, sondern auch für den 
Dienst in der Dorfgemeinschaft. 
So wurden der Kerbe- und der 
St. Martinsumzug gesichert, 
der Weihnachtsbaum mit dem 
Ortsbeirat geschmückt und eine 
Ehrenwache zum Volkstrauer-
tag gehalten. Er erwähnte und 
dankte dem Feuerwehrverein 
für die finanzielle Unterstüt-
zung von 4.500 Euro, die für die 
Einsatzabteilung sehr hilfreich 
sei. Bernd Seelgen dankte sei-
nem Stellvertreter Oliver Deu-
ker, der für ihn in 2019 häufig 
eingesprungen war. Auch der 
Gemeinde, dem Gemeinde-
brandinspektor und seinem 
Stellvertreter, den Gerätewar-
ten, der Jugend- und Kinderbe-
treuung und den vielen aktiven 
Mitgliedern sagte er für deren 
Unterstützung seinen Dank.
Mit dem Einsammeln der Weih-
nachtsbäume begann für die 
Jugendwehr das Jahr 2019, be-
richtete Jugendwartin Marion 
Kilb. Die Jugendsammelwoche, 
ein Besuch der Rettungshunde-
staffel, ein 1. und ein 2. Platz bei 
dem Gemeindewettbewerb der 
örtlichen Jugendfeuerwehren, 
die Löschung der Theißtalschule 
in einer Übung, der traditionelle 
Laternenumzug mit St. Martin 
und das Weihnachts-Bowlen 
war einige Höhepunkte mit dem 
Nachwuchs der Wehr, zählte 
Marion Kilb auf. Ebenso wie die 
Kinderfeuerwehrwartin Patricia 
Aumann dankten beide ihrem 

Team und allen, die ihre Arbeit 
so wirkungsvoll unterstützt ha-
ben. 13 Kinder sind derzeit die 
„Feuerdelphine“, die 2019 mit 
Brandschutzerziehung und 
Übungen an das feuerwehrtech-
nische Umfeld herangeführt 
wurden, so Patricia Aumann. 
Natürlich stehen auch Spiel 
und Spaß im Mittelpunkt ihrer 
Treffen, wobei erneut das wie-
der ausverkaufte Weihnachts-
märchen einer der Höhepunkte 
war. Mit der Überreichung der 
Urkunden wurden Reik Ocken-
fels zum Feuerwehrmann, Andy 
Langner und Simon Reininger 
zum Hauptfeuerwehrmann und 
Clemens Metternich zum Ober-
löschmeister befördert und er-
nannt. Ein 2. Stellvertreter in 
der Wehrführung sollte gewählt 
werden, so Wehrführer Bernd 
Seelgen, da er beabsichtige in 2 
Jahren nicht mehr als Wehrfüh-
rer zur Wahl anzutreten. Unter 
der Wahlleitung von Dr. Norbert 
Beltz ist Clemens Metternich 
ohne Gegenstimmen gewählt 
worden. Manuel Reininger wird 
den damit verwaisten Posten 
des Mitgliedes im Feuerwehr-
ausschuss kommissarisch über-
nehmen. Man werde, so bestand 
Einigkeit von Wehrführung und 
den Gemeindevertretern, sich 
um den an der Autalhalle „taten-
los“ herumstehenden Anhän-
ger zur Brandschutzerziehung 
kümmern. 
Eberhard Heyne

Zu einer außergewöhnlichen 
Uhrzeit, um 20 Uhr abends, 
mussten die Badminton-Asse 
aus Bremthal und Fischbach in 
Zeilsheim antreten. Als aktueller 
Tabellenzweiter der Bezirksliga 
A ging das Team als klarer Favo-
rit an den Start. Nachdem Da-
niel Stauzenberger und Ashfaq 
Rasool das erste Herrendoppel 
ebenso in zwei Sätzen gewan-

nen wie auch Suresh Xavier und 
Holger Brauer das zweite muss-
te sich das Damenduo Verena 
Sievers und Claudia Gato Valdes 
den Gastgebern zum zwischen-
zeitlichen 2:1 geschlagen geben. 
Stauzenberger und Rasool si-
cherten mit ihren Siegen in den 
Einzeln zwei weitere Punkte für 
das Team aus der Burgstadt. Da 
auch Brauer sein Einzel gewann 

waren die Niederlage von Gato 
Valdes im Einzel und Sievers/
Xavier nur noch Ergebniskosme-
tik zugunsten von Zeilsheim. Mit 
dem 5:3-Sieg im Rücken hat das 
Team weiter die Chance aus eige-

ner Kraft in die Bezirksoberliga 
auf zu steigen. Nach dem ersten 

Sieg in der Rückrunde reiste die 
zweite Mannschaft mit viel Zu-
versicht nach Friedberg. Leider 
konnte der Erfolg der Vorwoche 
nicht wiederholt werden. Das 
Team verlor vier Spiele erst im 
entscheidenden dritten Satz und 
musste mit einer unglücklichen 
2:6-Niederlage die Heimreise 
antreten. In der Tabelle verweilt 
das Team unverändert auf Platz 

fünf der Bezirksliga C. Nach zwei 
Unentschieden Stand die dritte 
Mannschaft unter Druck um den 
zweiten Tabellenplatz, ebenfalls 
in der Bezirksliga C, zu verteidi-
gen. Entsprechend konzentriert 
gingen Jens Röwer, Istvan Bene-
det, Christian Doll, Stefan Lam-
minger, Lisa Heidenreich und die 
neu ins Team gerückte Jasmin Jo-
nas ans Werk. Mit einer 8:0-Glanz-

leistung und weiteren zwei Punk-
ten für die Tabelle im Gepäck fuhr 
das Team aus Zeilsheim zurück. 
Ebenfalls ein zu Null-Sieg gelang 
den Schülern um Pauline Happe, 
Nele Weber, Martyna Malasinski, 
Sebastian Scherf und Orazio Va-
turro in Friedberg. Ein gefestigter 
dritter Platz in der Bezirksliga C 
ist ein toller Erfolg für die Jüngs-
ten der SGB.

Badminton

Sport

Königshofen

Beförderungen bei der Feuerwehr Königshofen durch GBI Matthi-
as Dörr und dem 1. Beigeordneten Dr. Norbert Beltz (lks) für Reik 
Ockenfels, Simon Reininger, Andy Langner und Clemens Metter-
nich – rechts Wehrführer Bernd Seelgen

Die Wehrführung Königshofen mit dem neuen 2. stellvertretenden 
Wehrführer Clemens Metternich (2. von rechts) daneben rechts 
Oliver Deuker, Mitte GBI Matthias Dörr, links daneben Wehrführer 
Bernd Seelgen und lks. der 1. Beigeordnete Dr. Norbert Beltz

Mit vielen Veranstaltungen und 
Beteiligungen habe, so Dieter 
Aumann, der 1. Vorsitzende 
des Feuerwehrvereins Königs-
hofen, die Feuerwehr das gesell-
schaftliche Leben in Königsho-
fen unterstützt. Bürgerfest und 
Brunnenfest ist ohne die Unter-
stützung der örtlichen Feuer-
wehr gar nicht denkbar, betonte 
auch Ortsvorsteher Martin Gros 
und dankte dem Verein für seine 
Mitwirkung. 
Die „Winter“-Wanderung im 
Mai nach Neuhof organisier-
te Thorsten Höhn und Markus 
Kloßner, um den Ausflug zum 
Weihnachtsmarkt nach Gießen 
kümmerten sich Volker Reinin-
ger und Eberhard Hill – dafür 
dankte ihnen Dieter Aumann. 
Am Weihnachtsmarkt auf dem 
Wilrijkplatz hat sich die Feuer-
wehr mit einem Stand gegen-
über dem Rathaus beteiligt. 
Ein Besuch der Partnerwehr in 
Stollhofen habe viel Freude ge-
macht, an Geburtstagen und 
Jubiläen wurden persönliche 
Glückwünsche überbracht und 
Kinder- wie auch Jugendwehr 
kräftig unterstützt. 
Ein Betrag von 4.500 € konnte für 
die Ausrüstung und den Betrieb 
der Einsatzabteilung übergeben 
werden. Er dankte allen Mitglie-
dern und Helfern/Innen für ihre 
tatkräftige Unterstützung und 
dem Team im Verein für seine 

Arbeit. Auch dieses Jahr, so kün-
digte Dieter Aumann an, werde 
es eine Winterwanderung geben 
– am 1. März mit Treffpunkt 10 
Uhr am Feuerwehrgerätehaus. 
Mit dem Ortsbeirat gemeinsam 
werde man wieder die Osterkro-
ne am Brunnen errichten. Kas-
senwart Heiko Schmid konnte 
von der Vereinskasse über eine 
positive Bilanz mit einem Er-
trag berichten. Geprüft und für 
hervorragend und transparent 
von Heiko Schmid verwaltet, 
testierten die Kassenprüfer eine 
gute Kassenführung. 
Der beantragten Entlastung des 
Vorstandes wurde einstimmig 
entsprochen. Da Dieter Au-
mann sein Amt niedergelegt 
hatte, war eine Neuwahl des 1. 
Vorsitzenden erforderlich. Für 
seine Arbeit im Verein und für 
die Ortsgemeinschaft dankte 
ihm Wahlleiter Martin Gros. 
Christian Brinker ist einstim-
mig bei eigener Enthaltung 
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt worden. Auch Pressewart 
Dominik Jakobi trat als Presse-
wart zurück, Florian Hillmann 
ist einstimmig zu seinem Nach-
folger gewählt worden. Für ihre 
langjährige Mitgliedschaft im 
Feuerwehrverein sind Helmut 
Dorn für 50 Jahre Vereinstreue 
und Axel Dörr für 40 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt worden. 
Eberhard Heyne

Für die Dorfgemein-
schaft ist der Feuer-
wehrverein sehr wichtig

Ehrung für langjährige Vereinsmitgliedschaft für Axel Dörr und 
Helmut Dorn (Mitte) von Christian Brinker, Heinz Voss und  
Dieter Aumann

Einladung zum Kreppelkaffee  
der Dorrebäcker

Am Donnerstag, den 27.02.2020, einen Tag nach Aschermittwoch 
veranstalten die Königshöfer Dorrebäcker ihren jährlichen „Krep-
pelkaffee“. Ab 14.30 Uhr bietet das eingespielte Team des Vereins 
den Besucherinnen und Besuchern im Versammlungsraum im 
Untergeschoss der „Alten Schule“, Panoramastraße 5, frische 
Kreppel (Fastnachtskrapfen) und Kaffee. Alle Interessierten sind 
eingeladen, einen gemütlichen Nachmittag mit Gesprächen über 
Ereignisse aus früherer Zeit zu verbringen. Gäste und Freunde 
sind herzlich willkommen

Mit großer Leistungsbereitschaft gut aufgestellt
Mitgliederversammlung der Feuerwehr Königshofen
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Der SV Niedernhausen zeigte sich 
im Testspiel gegen den Südwest 
Oberligisten von seiner besten 
Seite und siegte am Ende nach 
offenem Schlagabtausch mit 2:0. 
Der schnelle Thomas Brewer 
sorgte nach 5 Minuten aus spit-
zem Winkel unter die Latte für 
die Frühe Führung. Dabei blieb 
es trotz zahlreicher Chancen auf 
beiden Seiten bis zum Wechsel. In 
der 48. Minute legte Thomas Bre-
wer mustergültig für Spielertrai-
ner Maurice Burkhardt auf und 
es stand 2:0. Bis zum Ende gab es 
noch etliche Torchancen auf bei-
den Seiten und der Sieg war am 
Ende für die Autaltruppe redlich 

verdient. Bis zum Punktspielstart 
am 1.3. beim FC Bierstadt stehen 
noch die Vorbereitungsspiele am 
Di, dem 18.02 um 20.00 Uhr im 
Autal gegen den Verbandsligis-
ten Waldbrunn und am Sonntag, 
dem 23.02. um 15.00 Uhr bei Der-
sim Rüsselsheim auf dem Vorbe-
reitungsplan.

Gegen Gonsenheim spielte der 
SVN mit Burghold, Benariba, 
Gudenkauf, Ofosu, Reusing, Berg, 
Bernert, Ulm, Burkhardt, Brewer, 
Siewe Nana, Baal, Antonio.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Großartiges Testspiel 
gegen den Oberligisten 
SV Gonsenheim

Fußball

Wieder gibt es satzungsgemäß die 
Rechenschaftsberichte des Vor-
standes (u. a. 1. Vorsitzender und 
Kassenwart) sowie die Ausspra-
chen dazu. Der Vorstand bringt 
zwei Anträge zu Satzungsände-
rungen sowie Änderung der Re-
geln zu den Arbeitseinsätzen der 
Mitglieder ein, über welche disku-
tiert und abgestimmt werden soll. 

Weiterhin stehen gemäß Satzung 
Vorstandswahlen zum 1. Vorsit-
zenden und dem Schriftwart auf 
der Tagesordnung. Evtl. ergeben 
sich bis zum Termin noch Wahlen 
für weitere Vorstandspositionen.
Anträge aus dem Mitgliederkreis 
können bis zum 19.03.2020 an 
den Vorstand gerichtet werden – 
entweder per Post an den TCN, In 
der Farnwiese 12, 65527 Niedern-
hausen, oder E-Mail an info@ten-
nisclub-niedernhausen.de
Die schriftlichen Einladungen 
werden termingerecht per mail 
versandt. Der Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung.

Tennisclub Niedernhausen

Jahreshauptversammlung 
am 30. März
Der Tennisclub Niedernhau-
sen führt seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung am 
Montag, den 30. März 2020, 
im Ristorante „Firenze“ durch 
– Beginn ist um 19.30 Uhr.

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Gute zweite Halbzeit 
gegen den Verbands-
ligisten SC Willingen
Zum Abschluss ihres Trainings-
lagers testete der Verbandsligist 
aus dem Sauerland am Sonntag,
dem 16.2. noch gegen die erste 
Mannschaft des SV Niederseel-
bach. In der ersten Halbzeit 
konnten die flinken Nordhes-
sen noch ihre Überlegenheit 
deutlich machen und gingen 
mit 3:0 in Führung. In Hälfte 
zwei konnten die Seelbacher 
besser dagegenhalten! Marvin 

Heeser erzielte aus spitzem 
Winkel noch einen Treffer für 
die Blau-Gelben, den das Schiri-
Gespann aber nicht anerkannte. 
So war es ein guter Test für die 

„geschrumpfte“ Seelbacher 
Mannschaft.

Letzter Test am Freitag, den 
21.2. gegen den FC Limbach/
Bechtheim
Am 21.2. um 19.30 am Heide-
born testet die Elf von Adi Dwor-
schak noch ein letztes Mal vor 
dem Rundenstart am 1.3. gegen 
den A-Ligisten Limbach/Becht-
heim. Hier kann noch einmal 
der ganze Kader getestet wer-
den, bevor in der letzten Trai-
ningswoche noch der „Fein-
schliff“ zum Rundenstart
In Rauenthal/Martinsthal er-
folgt. Das erste Heimspiel wurde 
auf Wunsch des TuS Beuerbach 
auf Freitag, den 6.3. vorgezogen!

Fußball

SV 1951 Niederseelbach e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Freitag, 20. März 2020 um 20.00 Uhr
im Sportheim des SV 1951 Niederseelbach e. V.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
4. Berichte

4.1 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.2 Bericht des Fußballabteilungsleiters
4.3 Bericht des Jugendwartes
4.4 Bericht des Abteilungsleiters Volleyball
4.5 Bericht des Abteilungsleiters Lauftreff

5. Berichte und Entlastungen
5.1 Bericht des 1. Kassierers
5.2 Bericht der Kassenprüfer
5.3 Entlastung des 1. Kassierers
5.4 Entlastung des Vorstandes

6. Neuwahlen
6.1 Neuwahlen: Gesamtvorstand
6.2 Neuwahlen: Kassenprüfer

7. Verschiedenes
– Anpassung des Mitgliedbeitrages für Jugendliche
– Ergänzung der Satzung um den Punkt Ehrenamtspauschale

Anträge zur Jahreshauptversammlung, die dort zur Abstimmung gestellt 
werden sollen, müssen sechs Tage vor Beginn der Versammlung schrift-
lich beim Vorsitzenden eingereicht werden.

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Erfolgreiche Woche
Die zweite Mannschaft des 
BTTV setzte in der vergangenen 
Woche ihren Siegeszug in der 
1. Kreisklasse mit einem deut-
lichen 9:1-Erfolg in Langenhain 
fort.
Überragend einmal mehr die 
beiden Spieler Thorsten Sokoliß 
und Enejas Hadzikaric. Sokoliß, 
der in dieser Verbandsrunde 
überhaupt erst sechs Sätze und 
noch kein Spiel abgegeben hat 
und Hadzikaric, der nur im 
Spiel gegen Wallau in der Vor-
runde beide Spiele verlor, sind 
die Garanten für den Siegeszug 
der Mannschaft. Beide zusam-
men stellen zusätzlich ein un-
geschlagenes Doppel in dieser 
Klasse.
Nach Verletzungspause wieder 
dabei war in der Rückrunde 
erstmals Hans Becker (Foto), 
der einen guten Einstand mit 
zwei gewonnen Einzeln und 
gemeinsam mit dem zuverlässi-

gen Klaus Kropp ein Doppel für 
die Farben des BTTV gewinnen 
konnte.
Den einzigen Spielgewinn für 
Langenhain ließ Klaus Kropp im 
letzten Spiel der Partie zu.
Auch die dritte Mannschaft 
konnte einen weiteren Erfolg in 
der 2. Kreisklasse im Heimspiel 
gegen den bis dahin punktglei-
chen Tabellennachbarn Lang-
enhain verzeichnen.
In der Vorrunde noch unterle-
gen, gelang nun im Rückspiel in 
der Aufstellung Thomas Alisch, 
Herbert Schmitt, Jürgen Stiller 
und Alexander Muchin (für Nor-
bert Kordey) ein klarer 8:2-Sieg 
in der heimischen Comenius-
halle.
Im Eingangsdoppel ließen sich 
Schmitt/Alisch nach klarer 
2:0-Satzführung noch überra-
schen und verloren ihr Doppel 
in fünf Sätzen, nachdem sie im 
dritten Satz bereits mehrere 

Matchbälle vergaben und sich 
dann im fünften Satz mit 9:11 
geschlagen geben mussten.

Danach ließ die Mannschaft 
aber nichts mehr anbrennen 
und sowohl das Doppel Stiller/
Muchin als auch Alisch konn-
ten sich jeweils in drei Sätzen 
durchsetzen.
Zwar verlor Schmitt sein Einzel 
gegen die gegnerische Nummer 
1 knapp, aber die folgenden 
Spielgewinne in den Einzeln 
von Stiller, Muchin und Alisch 
brachten bereits eine Vorent-
scheidung, so dass Schmitt in 
seinem zweiten Spiel bereits 
mit einem glatten Dreisatzerfolg 
den sechsten Punkt und damit 
den Sieg festmachen konnten. 
Die nachfolgenden Siege von 
Stiller und Muchin führten dann 
zum deutlichen 8:2-Erfolg der 

Mannschaft, die sich damit in 
der Tabelle auf den vierten Platz 
verbessern konnte.
Die Jungenmannschaft hatte 
in der vergangenen Woche die 
Mannschaft aus Neuenhain zu 
Gast in Bremthal. Das Team 
wurde von Jugendleiter Hans 
Becke hervorragend eingestellt 
und zeigte sich von der Nieder-
lage gegen Sulzbach in der ver-
gangenen Woche gut erholt.
In der Aufstellung Ben Wolfrat, 
Neo Brust und Adrian Lenz ge-
lang mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung ein klarer 
7:3-Erfolg, bei sich jeder der drei 
Spieler mit zwei Einzelsiegen in 
die Siegerliste eintragen konn-
te, den siebten Punkt holte das 
Doppel Wolfrat/Brust in fünf 
hart umkämpften Sätzen.
Hervorzuheben ist die Leistung 
des erst elfjährigen Adrian Lenz. 
Der sich immer besser in den 
Spielbetrieb einfindet.

Tischtennis

Am Samstag den 08.02. war die 
erste Mannschaft des SVN zu 
Gast bei Vitova Fitness in Nie-
dernhausen. Ein Athletik-Fit-
ness Kurs unter der Leitung von 
Tim Kloss stand dabei auf dem 
Programm. 30 Minuten Mobili-
tät, Rumpfkraft, Koordination 

und Körperstabilität waren die 
Basis für diesen Samstagvor-
mittag. Die Kombination mit 
Elementen aus dem Kraft- und 
Ausdauertraining brachte die 
Jungs an die Leistungsgrenze. 
Der 1. Vorsitzende und Spieler 
der ersten Mannschaft, Kevin 

Detloff, sagt: „die Einheit heu-
te Morgen tat weh, aber nur so 
schaffen wir es aus dem Tabel-
lenkeller raus. Nur Wenn jeder 
bereit ist über seine persönli-
che Schmerzgrenze zu gehen, 
bestehen wir gemeinsam als 
Team“. 
„Mit Vitova Fitness haben wir 
in Niedernhausen auch ein Fit-
nessstudio, das uns, ohne zu 
zögern und völlig unkompli-
ziert ermöglicht hat, eine solche 
Einheit in unsere Vorbereitung 
einzubauen“ sagt Detloff. Eine 
Menge Spaß, viel Schweiß und 
Muskelkater waren nach die-
sem Vormittag der Beleg dafür, 
dass sich der Kurs absolut ge-
lohnt hat.

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Erste Mannschaft zu Gast bei 
 Vitova Fitness

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Highlight zum Abschluss der 
 Hallenturniersaison
Nach 3 erfolgreichen Hallentur-
nieren wartete zum Abschluss ein 
Highlight auf die F-Junioren des 

SV Niederseelbach. Am 09.02. 
durften sie beim Heimspiel ge-
gen den VfL Bochum als Einlauf-

kinder des SV Wehen Wiesbaden 
im vollen Stadion mit den Profis 
einlaufen. Davor hatten sie Ge-
legenheit sie Trainerbank selbst 
zu besetzen und im Spielertun-
nel alles aus nächster Nähe in 
Augenschein zu nehmen. Ein 
Shirt des SVWW bekam jeder als 
Geschenk noch obendrauf. Jetzt 
freuen sich die Fußballer, wenn 
sie ab März wieder selbst auf dem 
Grün ihre Spiele austragen und 
hoffentlich die Saison so erfolg-
reich abschließen, wie sie in der 
Halle begonnen hat.
Nadine Frenzel

Tischtennisabteilung der Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Erste Herrenmannschaft setzt Siegesserie fort
Mit 9:6 gewann die erste Mann-
schaft in der Bezirksoberliga 
beim VfR Wiesbaden (Besnik 
Tahiri 2, Dominik Böhm, Florian 
Benke, Heiko Leese 2, Besnik Ta-
hiri/Finn Baebenroth, Dominik 
Böhm/Thimo Rübenstahl, Flo-
rian Benke/Heiko Leese). Mit 
diesem fünften Sieg in Folge 
zeigte das sportliche Flaggschiff 
der TG Oberjosbach eindrucks-
voll, wozu das Team bei gutem 
Training und hoher Motivation 
in der Lage ist. 
Der aktuell sechste Tabellen-
platz kann hoffentlich bis Sai-
sonende gehalten oder die Plat-

zierung sogar noch verbessert 
werden. Derzeit laufen bereits 
die Planungen für die kom-
mende Saison, in der eine noch 
bessere Platzierung angestrebt 
werden soll, um dem talen-
tierten Nachwuchs des Vereins 
Perspektiven für die eine sport-
liche Zukunft in Niedernhausen 
zu geben.

Herren III (Bezirksklasse)
Ihren Platz in der Spitzengrup-
pe der Bezirksklasse sicherte 
sich die dritte Mannschaft mit 
einem 9:3-Sieg gegen Eibingen. 
Lediglich Norbert Küster, die 

routinierte Nummer 1 der Gäs-
te, konnte einen noch höheren 
Sieg mit den drei Erfolgen im 
Doppel und Einzel verhin-
dern. Auf Oberjosbacher Seite 
punkteten im Doppel Helmut 
Schenk/Norbert Salize, Stefan 
Hauf/Philipp Katlun sowie im 
Einzel Leonard Oehl, Helmut 
Schenk, Stefan Hauf (2), Nor-
bert Salize, Gabriel Bolwin und 
Philipp Katlun.

Nachwuchs 
Am Samstag ging es für das 
Oberjosbacher Mädchen-Team 
(M13) nach Hallgarten zum SV 

1934. Wieder einmal zeigten 
Tessa und Lilith Rösmann, Lina 
Grohmann und Lisa Schwinn 
ein beeindruckendes Spiel und 
ließen den gegnerischen Mäd-
chen keine Chance. Nach 95 
Minuten stand ein 8:2-Erfolg 
für die TGO auf dem Spielbo-
gen, der einen sehr guten dritten 

Tabellenplatz in der Kreisklasse 
bedeutet. Weiterhin ungeschla-
gen beherrscht die J11 diese 
Kreisklasse. Bei ihrem 10:0-Kan-
tersieg gegen den TV 1873 We-

hen hatten Per Ringena, Arwid 
Ries und Can Jin keine Mühe 
und gaben mit 30:0 nicht nur 
einen einzigen Satz ab, sondern 
ließen auch in der Ball-Statistik 
mit 330:90 Punkten den überfor-
derten Weheren Jungs nicht die 
Spur einer Chance. Nach dieser 
beeindruckenden Leistung soll-
te der erste Tabellenplatz auch 
weiterhin problemlos verteidigt 
werden können.

Weitere Ergebnisse
Breithardt I – Herren II 8:8 (Be-
zirksliga). Es spielten: Bittner/
Laser (1), Schlögl/Fischer, Voß-

beck/Tellez, Bittner (1), Laser, 
Schlögl (2), Voßbeck (2), Fischer 
(2), Tellez. Bärstadt I – Herren IV 
7:9 (Kreisliga). Es spielten: Fay/
Niermeyer (2), Stern/Kretsch-
mer (1), Gäb/Ranft, Fay (2), 
Niermeyer, Stern (1), Gäb (2), 
Kretschmer (1), C. Ranft. Herren 
V – Idstein IV 5:5 (2. Kreisklas-
se). Es spielten: Wink/Kübast 
(1), Schoeneck/Hilfrich, Wink 
(2), Kübast, Schoeneck (2), Hil-
frich. Langenselbold – Jugend 
J15 6:2 (Hessenliga). Es spielten: 
Wünsch/Temelli, Bolwin/Bau-
mann, Bolwin (2), Baumann, 
Wünsch, Temelli.

Tischtennis
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  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Tradition und Innovation. 

In vierter Generation an 
Ihrer Seite.

 Sabrina Ernst www.bestattungen-ernst.de

BestattermeisterBetrieB

06127-8547

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

Das Vitova Medifit sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine zuverlässige und en-
gagierte 

Reinigungskraft (m/w/d) 
auf Minijob-Basis.

Wir erwarten Gründlichkeit und Flexibili-
tät. Wünschenswert sind darüber hinaus 
Erfahrungen als Reinigungskraft.

Für weitere Infos, senden Sie einfach eine E-Mail an: 
niedernhausen@vitova-medifit.de 

Vitova Medifit * Lenzhahner Weg 2 * 65527 Niedernhausen * Tel. 06127 9997610

Familienanzeigen

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.fleischerfachgeschaeft-ullrich.de

Bis 5. März 2020
erhalten Sie montags bis 
donnerstags von 8.00 bis 9.30 Uhr
10 % auf Ihren Einkauf!

HAPPY HOUR

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unsere Fertigung von Schalt- und Steuerschränken suchen wir zum nächst 
möglichen Termin eine

Aushilfe in der Produktion (m/w/d)

 

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

ab € 35
Musteranzeige:

Öffnungszeiten
„Firma XY“

Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Musterstraße 99,  
65527 Niedernhausen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Marion
Georg und Karoline mit Lana, Zola und Livia
Christian und Meike
Hannah und Florian mit Marlene
Klaus und Jutta mit Kindern
Inge Hoßfeld
sowie alle Angehörigen

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst.
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen.
Du bist mein.                                              Jesaja 43,1

* 27. Juni 1949           † 14. Februar 2020

Dr. med. Georg Hugo Schmidt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 25. Februar 2020, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Kondolenzanschrift: Marion Schmidt c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

Kleinanzeigen

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Lust auf Yoga und 
 Entspannung?
in Königshofen:
Dienstags 9.00–10.30 Uhr
in Oberseelbach:
Dienstags 20.00–21.30 Uhr
Beginn: 25.02.2020
Info: Tel.: 06127-4649

Yoga mit Atem- und 
Entspannungsübungen für 
innere Kraft und Ruhe. Auch für 
Anfänger.
Sonntags 9.30–11.00 oder 
Mittwochs 18.30–20.00 Uhr
in Königshofen.
Tel: 0151 19693888.

Lagerfläche ca. 200 qm 
in Bremthal abzugeben 
(Mitbenutzung), großes Rolltor, 
befahrbar und gut nutzbar, 
Hans Berghoff 0171-1760353.

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

In stiller Trauer:

Christa Stenshorn

Kai Stenshorn und Stefanie Lauck
mit Tim, Alexander und Laura

Jörg und Nina Stenshorn
mit Joel und Cathaleya
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 27. Februar 2020 um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben Mama, Schwiegermama,

Oma, Schwägerin und Tante

65232 Taunusstein-Hambach, Gotenstraße 18

geb. Riehl
* 19. April 1956           † 17. Februar 2020


